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Was eINst Pater Leonhard Gotffine, Chorherr des Prämonstratenserstiftes Steinteld
(Eıtel), mıt seiınem erfolgreichen Werk ‚,‚Hand-Postill oder Christlich-Katholische
Unterrichtungen VO  w} allen OoOnNnn- un Feıiertagen des ganzeCch Jahrs“‘ (1690) als Anliegen
verfolgte, das möchte dieses ‚‚Hausbuch‘ veränderten Verhältnissen auft seıne
Weıse erreichen. Es ıne gute Tradition fort,; ındem dem geistliıchen Leben der
Ehen un: Famılien seiınen Dienst anbietet.

Fischer-Wollpert ezieht sıch 1m Titel auf seınen beruühmten Vorganger, der alleın
iın den Jahren 021 bei Pustet auf über Auflagen mıiıt über 400 01010 Exemplaren
gebracht hat Darum 1st VO ‚ NCHCTL Hausbuch‘‘ die Rede, VO  } dem I1a  } hoffen
möchte, da{fß ın möglıchst vielen Famılien heimisch werde.

Das stattliıche Werk bringt 1mM Kapıtel die Texte der Lesungen un: des Evange-
lıums VO  - allen ONnn- un Feıiertagen des Jahres, die jeweıils kurz erläutert werden;
das Kapıtel enthält Darlegungen über das Apostolische Glaubensbekenntnis:; das

Kapıtel gilt dem IThema ‚‚Christliches Leben als Antwort-Exıstenz““, das I119)  ’ gELrOSL
volkstümlicher hätte formulieren dürten; diesem ; Tiıtel“‘ werden die Sakramente
und Sakramentalien, die sıeben Gaben des Heıiligen Geıistes un!: die Charısmen, dıe
Gebote Gottes un! der Kırche SOWI1e diıe Tugenden behandelt Unter dem Stichwort
‚„ Tusend“ werden nıcht 1Ur die theologischen Tugenden (Glaube, Hoffnung, Liebe)
und die vier Kardıinaltugenden (Klugheıt, Gerechtigkeıit, Tapterkeıt, Zucht un: Mais)
erklärt, sondern uch die ‚,‚Grundtugenden der heutigen Zeıt‘‘ dargestellt. Gemeınnt
sınd damıt die Tugend des Wagnisses, der Verantwortungsbereıitschaft, der Kontakt-
suche, der Ehrfurcht, der Gelassenheit und der Treue sıch selbst. Am Schlufß des

Kapitels entsteht ‚,das christliche Bild VO Menschen‘‘. Im Kapıtel tindet 11141l

jene ‚,‚Heiligen-Namen“‘ zusammengestellt und gedeutet, die als Namenspatrone
gebräuchlich sind. Dabei greift der Vertasser aut den VO Jakob Torsy heraus-
gegebenen ‚Grofßen Namenstagskalender‘“‘ zurück.

Wertvoll siınd nıcht zuletzt die ‚, Vorüberlegungen“ den Themen Pascha-My-
sterıum, Kırchenjahr, Sonntag, Meß(teıer, Leseordnung SOWI1e die Einführung ın den
Weıhnachts- un!: Ostertestkreis. Bedauerlicherweise MU: auf einıge Inkonsequenzen
(und Lücken) bei der Berücksichtigung der Festtage und iıhrer Einordnung autmerk-

gemacht werden.
Trotzdem dies 1St ein wichtiges und hılfreiches Buch, das geeıgnet 1St, das Leben

der Famılien bereichern und aus dem Glauben vertiefen, eın Buch, das sıch
als eın vorzügliches Geschenk ‚;präsentieren: afßt ZUr Hochzeıt, ZUur Sılber-

hochzeıt, ZAHT.: Haussegnung un anderen Anlässen, Möglichkeiten, auf die das
Wıdmungsblatt iskret verwelıst. Theodor Maas-Ewerd


